
 

 

 
 

Bitte halten Sie sich an den Verhaltenskodex: 

• Bitte nur an den gekennzeichneten Bäumen pflücken und diese nicht 
beschädigen! 

• Bitte Wiesen nicht mit dem PKW befahren! 
• Bitte keinen Müll zurücklassen! 
• Bitte nur kleine Mengen für den Eigenbedarf ernten! 

Die Natur dankt es Ihnen! 

Der Naturschutzfonds und die Stadt Nidda vertrauen darauf, dass die Bürgerinnen 
und Bürger verantwortungsbewusst und pfleglich mit Bäumen und Wiesen umgehen, 
um das Pilotprojekt auf andere Städte und Gemeinden übertragen zu können.  

Das Betreten und Abernten erfolgt auf eigene Gefahr. 

                                                                       

Borsdorf: 
Die Streuobstwiese befindet sich bei Nidda-Borsdorf. Am Ortsausgang Borsdorf in 
Richtung Echzell/Friedberg führt ein asphaltierter Feldweg (Bad Salzhäuser Weg) von 
der B455 zunächst ca. 100 m in südlicher Richtung und anschließend weitere ca. 650 m 
in südöstliche Richtung bis zur Streuobstwiese. Der asphaltierte Feldweg ist nicht für 
den öffentlichen Kraftverkehr freigegeben. Für Ihr besonderes Anliegen der Obsternte 
kann die Nutzung des Feldwegs jedoch als landwirtschaftlicher Verkehr angesehen 
werden. Hier finden Sie ca. 30 Apfelbäume. 

  

 


